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93 o I1 g 1i e b e r f o it b §.

@ in n a 1) m c n :

Salbu bar alten 3tedj*
nung Sr. 816.90

iôitnbeê» u. anbete ©üb«
bentionen „ 6,600.—

Qinfen pro 1931 „ 42.85

ipaffib-Satbu, 33ortrag
auf neue Dtedjnung „ 5,469.05

9tu8gaben:
Sefretärin Sr. 600.—

Sammlung romanifeljer
unb bentfeljer 93ulfS=

lieber in ©rnubüttben „ 5,701.20

Schriften: 93b. 22 (Chansons

populaires) „ 5,423 —
Srndfad^eit „ 1,059.—

.fjitfêarbeiten für 9îoffaD
©ammlung „ 70.50

SibetfeS „ 75.10

Sr. 12,928.80 Sr. 12,928.80

tßaffib*©albo ber beiben 9ierf)nuugett Sr. 8.924.91

S3afet, ben 11. Januar 1932.

©djmeij. @ e f el If aft fur 93oIf§fttnbc:
sig. 91. 33ifdjer«©imoniu§.

Obige Dïec£)nung tourbe am 8. äRärj 1932 bun mir geprüft, mit ben

93e(egen bergticljen unb in aïïcit Seilen ridjtig befitnbcn.

93afel, ben 8. 9Jtcirj 1932. sig. 91. ißrei§toerf.

©eftion Q3afel. 3a&reöberid)t.
Jn ber JatjreSberfammluug bum 29. Januar 1932 murbe ber 93orftanb

für eine 91mtëbauer bun 3 Jahren neu gemäf)lt. §err Dr. K. Siebten!)al)tt,
ber feit ber (Srünbung ber ©eftiou baö Stmt be§ ©ecfelmeifterë bertualtet Ijatte,
trat jurücf. Sie Sienfte, bie er ber Seïtiou geleiftet, mürben il)tn toarm
berbanït. ©eine ©teile übernimmt öerr Sllfreb Sßreigtoerf. Slufterbent mürbe

.sperr Dr. St. SOieuli itt ben 9Sorftaiib aufgenommen ttub als iltcrîjnungSrcbifor
§err .tratjervfia 9ïorîje gemäfilt.

Sie Jal)re§recfjnung meift folgenbe Qaljteit auf:
S3ermögen 31. Sej. 1930 Sr. 1179. 70,
93ermögen 31. Sej. 1931 Sr. 1409. 05.

Sie §öl)e be§ Jahresbeitrages mürbe mieber auf Sr. 2.— fefigefeßt.
Ser Obmann: fß. (Seiger.

®refdjrebenäarten.
©eit ©ittfü^ruitg ber Srefdjntafdjineu bro^ett bie 9îebeitSarteu, luette

fritter beim Steffen mit beut Siegel unterlegt murbeit, um bett Saft (91^t)tl)»

mus) herauszubringen unb bie bielfadj bon frîjarfem ©eljör, guter Stuffaffung
unb §utitor zeugen, berloren ju gel)en.

Jn 9®ürttembergifdj*§oljeitlof|e 3. 93. maren folgenbe 9lebenSarten im
©ebrauef):
a) Srofd) einer allein, fo rief man iljm jn: ,,©ib adjt, baß bu nidfjt brauS

(auS bem Saft) fommft".

— ZI

Vvlk slieder f o n d s.

E in n a h in c n :

Saldo der alten Rechnung

Fr. 81K.ill)

Bundes- n. andere
Subventionen „ K,K0v.—

Zinsen pro 1931 „ 42.85

Passiv-Saldo, Vvrtrag
auf neue Rechnung 5,4K9.05

Ausgaben:
Zekretärin Fr. KOK.—

Sammlung romanischer
und deutscher Volkslieder

in Graubüudeu „ 5,701 20

Schriften: Bd. 22 ((lban-
sons populaires) „ 5,423 —

Drucksachen „ 1,059-
Hilfsarbeiten für Rossat-

Sammlung 70.50

Diverses „ 75.10

Fr. 12,928.80 Fr. 12,928.80

Passiv-Saldo der beiden Rechnungen Fr. 8.924.91

Basel, den 11. Januar 1932.

Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde:
sig. A. Vischer-Simonius.

Obige Rechnung wurde am 8. März 1932 von mir geprüft, mit den

Belegen verglichen und in allen Teilen richtig befunden.

Basel, den 8. März 1932. six;. A. Preiswerk.

Sektion Basel. Jahresbericht.
In der Jahresversammlung vom 29. Januar 1932 wurde der Vorstand

für eine Amtsdauer von 3 Jahren neu gewählt. Herr 1>r. C. Lichtenhahu,
der seit der Gründung der Sektion das Amt des Seckelmeisters verwaltet hatte,
trat zurück. Die Dienste, die er der Sektion geleistet, wurden ihm warm
verdankt. Seine Stelle übernimmt Herr Alfred Preiswerk. Außerdem wurde
Herr Or. K. Meuli in den Vorstand aufgenommen und als Rechnungsrevisor
Herr Krayer-La Roche gewählt.

Die Jahresrechnung weist folgende Zahlen auf:
Vermögen 31. Dez. 1930 Fr. 1179. 7V,

Vermögen 31. Dez. 1931 Fr. 1409. 05.

Die Höhe des Jahresbeitrages wurde wieder auf Fr. 2.— festgesetzt.

Der Obmann: P. Geiger.

Dreschredensarten.

Seit Einführung der Dreschmaschinen drohen die Redensarten, welche

früher beim Dreschen mit dein Flegel unterlegt wurden, um den Takt (Rhythmus)

herauszubringen und die vielfach von scharfem Gehör, guter Auffassung
und Humor zeugen, verloren zu gehen.

In Württembergisch-Hohenlvhe z. B. waren folgende Redensarten im
Gebrauch:
a) Drosch einer allein, so rief man ihm zu: „Gib acht, daß du nicht draus

(aus dem Takt) kommst".
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SBertn gluei brofrfjeit, luurbe lintcrti
c) n t)*ci
ll) « bier „ „
c) « fünf

f) „ fed)«
38ir bitten nufere i'cfcr, imss

Treftfjbräudje mitguteilen.

„SfyfJ, Saw".
„.pau ®it sit".
„Üfajj Ijat Sipfel".
„Sîntj Ijat ïein Styfel" u&er

„Sutft 3)id) ber 93ucM".
,,T)rei Sdjiunnei, brci Wappen",

foldje WebcnSarteu unb Uiettcicfjt and)

fragen unî> Qlnttoorten.
Qm Wfjeingau tjabcn mir einen auf ein früheres )p arg art en glad)«»

garten (Stoiber nitb Situ« Nobler) gurücfgefjenben Ort pallgarten. ©8

fummt aber anfjerbcnt iit piefiger ©egenb recfjt Ijäufig ber glttrnamcn pal«
garten bor, ber berfdjiebener perhmft gu fein fd)ciitt. Sit mehreren gcillcn
biirfte eilt § a t) 1 «(=® ü r r«) g a r tc n ((euerer Warne and) belegt) gu öruube liegen.

SSojn tonrben nun bicfe 2rorfcugärtcit 6enuf}t? ©8 fönnten
fein, auf benett cnttuebcr glad)8 ober, tuie bon einer Seite behauptet ibirb,
bie Süpfcrergeugniffe bor beut (Brennen burd) bcit pafilvüinb gctroctuet tburbeit.

Qd) erlaube ntir bie I)i5flid)e Stnfrage, ob in ber ©djtneig neben bem

Öargartcn and) paljlgartcu a(8 glnruamc borfommt, unb loie er in
biefem Salle gu beuten luärc.

gbfteiit (ïaunuë) SJiaj Riemer.
SInttuort: paljlgarten loiffeu toir uidjt nadjguioeifen; bagegeu par»

garten f. Sb. 2, 43(5. Die (Bebeutuug „bürr" boit l)at ift un« unbefannt.
.vi a (garten ift bielleidjt (Biffimitatiou .par garten, könnte ö a 1® nidjt and)

auf eine Salggegenb beuten (palle, Weidjen», Sdfiuab. .Spall h\) V @. .p.®,ft'.

(5 dj to c i g e r i f ctj e Spridjroürtcr. — 1 am compiling a book of
proverbs of all countries and am very anxious to increase my collection of
Swiss proverbs which I find very difficult to obtain.

1 wonderif you would very kindly tell me if you happen to know of anyone
interested in this subject or of any published collection in the original or translated.

(Bournemoutl). S. fß. (ffjampion.
Slnttuort. — ©pridpuilrtcr ber beutfdjen ©djtueig: (IJtetdjior Sfird)«

f) o fer, SSaljrljeit unb Xidjtuug. ©atnmlung fdjiucig. Spridpuürter. Süridj 1824.

Cttb S utermcift et, Sie Stffiueigcrifdjcu Spridfioürter ber ©egentoart. (daran
18(5!). g.g. Sdjilb, (Ser@rbf)fitti auëbcmSeberbcrg. 3.33b. 2.3Iufl. S3urgborfl881.
6. 55 ff. 0.Singer, SlltcGdpucigerifdjcSpridfiniirter. ©dpo.Olrdjib f. (Bïbe. 20,
389 ff. grangi)fifd)e©djn>eig: A. Ilossat, Proverbes patois. Sdfio.dlrdjibf.SJfbc.
12, 1(51 ff. 261 ff.; 13, 31 ff. J. Sordez, Proverbes patois jurassiens. Actes
de la Société jurassienne d'Emulation. 1927. (ytalienifdjc Sdfiueig: V.

I'ellandixi, Tradizioni popolari ticincsi. Sugaim 1911, p. 133 ff. Wäto»
rniuanifdjc ©djtucig: Annalas délia Società retoromantscha, S3be. Ill; XXV;
XXVI. (£. ® ecurtinë, Wätoromanifdjc ©Ijreftomatljie, (Bbc. II (I. II.); IV; IX.

ïlîebattiou: ffSrof. Dr. Gc. poffutann-Sïraper, pirgbobeutoeg 44, Dr. pannë
(Bftrf)tolb»©tfiubIi, ©cljertliugaffe 12 unb Dr. Qcan Dlonj, SDtufeum, (Bafel. —
(Berlag unb Gcjpebition: ©djtneig. ©efeflfdjaft fiir SBolfëtnnbe, gifdjmarft 1,
33afc(. — Rédaction: l'rof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Dr.
Hanns Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12, et Dr. Jean Roux, Musée, Bâle. —
Administration: Société suisse des Traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle.

Sruct tion ®. StrebS, 1, SBafel.
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Wenn zwei draschen, wurde nnterlc
e) » drei
ü) „ vier
ch » fünf

l) „ sechs

Wir bitten unsere Leser, nns
Dreschbräuche mitzuteilen.

„Tipp, Tnpp",
„Hnn Du zu",
„Katz hnt Zipfel",
„Katz hat kein Zipfel" udcr
„Juckt Dich der Buckel",
„Drei Schimmel, drei Rappen",

solche Redensarten und vielleicht auch

Fragen und Antworten.
Im Rheingau haben wir einen auf ein früheres H argarten — Flachsgarten

(Stalder und Titus Tabler) zurückgehenden Ort Hallgarten, Es

kämmt aber außerdem in hiesiger Gegend recht häufig der Flurnamen Hal-
gartcn var, der verschiedener Herkunft zu sein scheint. In mehreren Fällen
dürfte ein Hnhl-(—Dürr-)garten (letzterer Raine auch belegt) zu Grunde liegen,

Wvzn wurden nun diese Trackengttrtcn benutzt? Es könnten Plätze

sein, auf denen entweder Flachs ader, wie van einer Seite behauptet wird,
die Töpfcrerzcugnisse var dein Brennen durch den Hahlwind gctracknet wurden.

Ich erlaube mir die höfliche Anfrage, ab in der Schweiz neben dem

H arg arten auch H ah lg arten als Flurname vorkommt, und wie er in
diesem Falle zu deuten wäre,

Jdstein (Taunus) Max Ziemer
Antwort: Hahlgarten wissen wir nicht nachzuweisen; dagegen Har-

garten s. Id, 2, 4,-ill. Die Bedeutung „dürr" van Hal ist nns unbekannt,

Halgarten ist vielleicht Dissimilativn Hargarten, Könnte Hall- nicht auch

arcs eine Salzgegend deuten (Halle, Reichen-, Schwab, Hall ?c,)? E, H,-K,
Schweizerische Sprichwörter, — > am campilinA a dank ak pro-

verbs ak all countries ami am vorz' aaxinas ta iaeraasa nix collection ak

scviss proverbs rvbieb > lind vorx liiktiault ta olitain,
> rvonderikxou cvnabl vary Icindlv toll mo !k ynu liappen tn lcuacv akaitxono In-

torosto>I in tbis suliseet or ak anv s>nl>i!slie>l «nillcctinn i» tbo original or translated,
Bvtirnemvnth, S, P, Champion,
Slntivvrt, — Sprichlvörtcr der deutschen Schweiz: Melchior Kirch-

hvfcr, Wahrheit und Dichtung, Sammlung schweiz, Sprichwörter, Zürich 1824,

Otto Sntermcister, Die Schweizerischen Sprichwörter der Gegenwart, Aaran
1869, F,J, Schild, Der Grußätti alls dem Leberberg, 3,Bd, 2, Anst, Bnrgdarf1881,
S, ää sf, S,Singer, AlteSchlvcizerischeSprichwörter, Schw,Archiv f, Vkde, 20,

389 ff, FranzösischeSchwciz: X. Itassxr, l'rovoriies patois, Schiv, Archiv f.Vkde,
12, Ilil ff, 261 ff,; 13, 31 ff, .1, soaonx, proverbes patois surassiens. Xctes
cle la société furassienne d'Rmulation. 1927, Italienische Schweiz: V.
1'Li.i.xnvixi, Tradi/.ioni pnpnlari tioinvsi. Ltlganv 191l, p, 133 ff.

Rätoromanische Schweiz: Annakav ävlla soeietà retoromantselia, Bde, III; XXV;
XXVI. C, Decurtins, Rätvrvmanische Chrestvinathie, Bde, II (1.11.); IV; IX,

Redaktion: Prof, Ilr, E, Hoffmann-Kraher, Hirzbodenweg 44, Dr, Hanns
Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12 und Dr. Jean Ronx, Museum, Basel, —
Verlag und Expedition: Schweiz, Gesellschaft für Volkskunde, Fischmarkt 1,
Basel, — Tisàctwn.' pros, Dr, II, Ilotlmann-Ivraxcr, llir^bodsnveg 44, Dr.
Ilanns Räebtold-staulili, scbertliugasse 12, et Dr. lean Roux, illusês, Râle, —
AAm/àlràon,' société suisse des Traditions populaires, l'iscbmarlcr 1, Râle,

Druck von G. Krebs, Fischmarkt 1, Basel,
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